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Anfrage in der Fragestunde der Fraktion der CDU 
 
 
 
 
Warum kann die Mobilitätssenatorin die einfachsten Fragen zum Deutschlandti-
cket nicht beantworten? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie bewertet der Senat den Umstand, dass die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtent-
wicklung in der Fragestunde (Landtag) vom 14.03.2024 dem Parlament nicht erklären 
konnte, wie sich die 20,3 Millionen Euro, die nach derzeitiger Gesetzeslage jährlich als 
Landesanteil für das Deutschlandticket in den Haushalt eingestellt werden müssen, kon-
kret zusammensetzen, obwohl diese Anschläge in den Haushaltsentwürfen 2024/2025 für 
den Produktplan 68 (Bau, Mobilität und Stadtentwicklung) enthalten sind und welche Er-
wartungshaltung hat der Senat an sich und seine Mitglieder, bedeutende Haushaltsan-
schläge im eigenen Zuständigkeitsbereich jederzeit detailliert erläutern zu können? 
 

Seit wann existiert die bremische Arbeitsgruppe zur Prüfung und Abstimmung der 
Finanzierung, Organisation, technischen Abwicklung und Ausgestaltung des 
Deutschlandtickets, wer ist Mitglied dieser Arbeitsgruppe und wann sollen die Er-
gebnisse dazu wem vorgelegt werden? 
 
Inwiefern sind Mitglieder des Senats Bovenschulte jederzeit über eingesetzte Ar-
beitsgruppen im jeweiligen Zuständigkeitsbereich informiert und aus welchen 
Gründen konnte die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung in der Fra-
gestunde (Landtag) vom 14.03.2024 dem Parlament nicht mitteilen, ob Bremer-
havenbus Mitglied in der o.g. Arbeitsgruppe zum Deutschlandticket ist? 

 
 

Michael Jonitz, Frank Imhoff und Fraktion der CDU 


